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Bild Titelseite: 

Herz Jesu Messgewand - Detail  



Herzensangelegenheit 

Liebe Brüder und Schwestern,  

am dritten Freitag nach Pfingsten, feiern wir das Hochfest des Heiligsten 

Herzen Jesu. Es greift einen Aspekt des Karfreitags auf, der an diesem vom 

Leiden und Sterben Jesu überlagert wird, die Öffnung des Herzens Jesu 

durch den Lanzenstich des Soldaten. Hierzu bemerkt der Apostel und 

Evangelist Johannes: „Und sogleich floss Blut und Wasser heraus. Und der 

es gesehen hat, hat es bezeugt und sein Zeugnis ist wahr. Und er weiß, dass 

er Wahres sagt, damit auch ihr glaubt.“ (Joh 19, 34b-35.) Schon die frühe 

Kirche erkannte, dass der Evangelist Johannes hier nicht nur ein historisches 

Faktum berichten wollte, sondern zugleich eine theologische Deutung des 

Opfertodes Jesu gibt. Aus seinem geöffneten Herzen entspringen die 

Sakramente der Kirche, ja die Kirche selbst. Es ist die Liebe Gottes, die sich 

hier offenbart und alle Menschen an sich ziehen will. Und Johannes 

berichtet dies, damit auch wir glauben und diesen Glauben, so wie er selbst 

dies getan hat, zur Grundlage unseres Lebens machen. „Denn Gott hat die 

Welt so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn hingab, damit jeder, der 

an ihn glaubt, nicht verloren geht, sondern ewiges Leben hat.“ (Joh 3,16.) 

Wunderbar wird dieses Geheimnis im Lied „Herz Jesu, Gottes Opferbrand“ 

(GL 371) zum Ausdruck gebracht, das unsere Beziehung zu Christus 

beschreibt bzw. wie diese aussehen sollte. Sein Text stammt aus der Feder 

des katholischen Schriftstellers Franz Johannes Weinrich (1897-1978), der 

ihn 1934 unter dem Eindruck und als Antwort auf die beginnende Herrschaft 

der Nationalsozialisten schrieb. 

„Herz Jesu, Gottes Opferbrand, der unsre Lieb‘ entfachte! 

O Herz, in Nacht zu uns gesandt, als Schuld den Tod uns brachte! 

Wir stachen dich mit Spott und Wut, 

du tauftest uns mit deinem Blut. 

Nun müssen wir dich lieben.“   

Jesu Tod am Kreuz ist die Antwort der Liebe Gottes auf unsere Sünden. 

Denn er hat „kein Gefallen am Tod des Schuldigen, sondern daran, dass ein 

Schuldiger sich abkehrt von seinem Weg und am Leben bleibt.“ (Ezechiel 

33,11) Wir aber sollen auf diese Liebe antworten und diese Antwort soll 

unser ganzes Leben prägen.  



„Wer liebt, der kehrt zu dir nach Haus, und ist der Nacht entrissen. 

Er sendet neu mit dir sich aus als Licht zu Finsternissen. 

Du bist die Sonne, wir der Schein, 

wir können ohne dich nicht sein 

und ohne dich nicht lieben.“ 

Christus selbst gibt uns die Kraft zur Umkehr und dazu sein Licht, seine 

Liebe und Barmherzigkeit in die Welt zu tragen, indem wir seine 

Selbsthingabe nachahmen und so mit ihm und untereinander verbunden, 

seine Kirche werden. Aber auch dies ist ein Geschenk seiner Liebe. 

 „Herz Jesu, Trost der ganzen Welt, mach unser Herz zu deinem! 

Nimm unsre Herzen ungezählt und mache sie zu einem.  

Lass uns den Hass, das bittre Leid  

fortlieben auch der dunklen Zeit:  

Lass uns dein Reich erscheinen.“ 

Es ist die sich am Kreuz offenbarende Liebe Gottes, die wir am Fest des 

Heiligsten Herzen betrachten, damit sie unser ganzes Leben, ja uns selbst 

erneuert, weil wir seine Herzangelegenheit sind. 

Ihnen und allen, die Ihnen am Herzen liegen, einen gesegneten Juni 

Ihr 

  P. Jörg Weinbach OT  

                     (Kirchenrektor)  

Gebetsmeinung des  

Heiligen Vaters 
 

Beten für Migranten, die ihre Heimat verlassen mussten 

Wir beten, dass Migranten, die vor Krieg oder Hunger fliegen und zu 

einer Reise voller Gefahren und Gewalt gezwungen sind, in ihren 

Aufnahmeländern Akzeptanz und neue Lebenschancen finden mögen. 

 



Beichte: 
Wenn Sie das Sakrament der Versöhnung empfangen möchten, 

machen Sie einfach telefonisch einen Termin aus: 

069/60503-201 (P. Jörg) oder 069/60503-202 (P. Hans-Paul) 

 

Öffnungszeiten des Büros: 

Mittwoch und Donnerstag von 09.00 Uhr – 12.00 Uhr 

 

Deutschordenskirche 

Brückenstraße 7, 60594 Frankfurt am Main 

Tel.: 069/ 60503 200 (Frau Hanselmann) 

 

KiTa Deutschorden  069/ 27297987 

 

Seelsorger: 

P. Jörg Weinbach OT, Kirchenrektor 069/ 60503 201 

P. Hans-Paul Gallus OT, Kooperator 069/ 60503 202 

 

Email: buero@deutschordenskirche.de 

Website: www.deutschordenskirche.de 

Bankverbindung 
Raiffeisenbank im Oberland e.G. 

Kto: 0100 7250 30 

BLZ: 70169598 

IBAN: DE45 7016 9598 0100 7250 30 

BIC: GENODEF1MIB 

 

Das Büro ist am 27.06.2024 geschlossen 

 

  



Juni 2024 

Samstag 01.06. Hl. Justin 
11.00 Uhr Hl. Messe  
18.00 Uhr Vorabendmesse  
 
Sonntag 02.06. - 9. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr Hl. Messe f. + Hans-Georg Werth, Eltern u. Geschwister 

Lemmermeyer 
 anschl. Sonntagscafe im Mariensaal 
17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962 

f. + Maria Luz Alurralde 

 
Dienstag 04.06. der 9. Woche im Jahreskreis 

18.00 Uhr Hl. Messe  
 
Mittwoch 05.06. - Hl. Bonifatius 

17.30 Uhr Rosenkranzgebet  
18.00 Uhr Hl. Messe  
 
Donnerstag 06.06. - der 9. Woche im Jahreskreis 

09.00 Uhr Hl. Messe f. Priester u. Priesterberufungen 

17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962 

f. + Adolpho Lindenberg 

18.45 Uhr Stille Anbetung  
 
Freitag 07.06. - Heiligstes Herz Jesu 

18.00 Uhr Hl. Messe f. + Benedikta Müller 
18.45 Uhr Stille Anbetung ENTFÄLLT  
19.30 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962 

f. Mariusz u. Edwina Swiniarski um Segen u. Heil 
 
Samstag 08.06. - Unbeflecktes Herz Mariä 
11.00 Uhr Hl. Messe zum Dank an die Gottesmutter 
18.00 Uhr Vorabendmesse für die Opfer des Ukrainekrieges 

 
  



Sonntag 09.06. - 10. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für die Jugendarbeit in der Pfarrei 

10.00 Uhr Hl. Messe mit Erwachsenentaufe u. begleitender 
Kinderkatechese 
anschl. Sonntagscafe im Mariensaal   

17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962  

f.  alle Seelen unserer Fam. im Fegefeuer 
 
Dienstag 11.06. - Hl. Barnabas 

18.00 Uhr Hl. Messe  
 
Mittwoch 12.06. der 10. Woche im Jahreskreis 

17.30 Uhr Rosenkranzgebet  
18.00 Uhr Hl. Messe  
 
Donnerstag 13.06. - Hl. Antonius von Padua 

09.00 Uhr Hl. Messe f. + Andreas 

17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Requiem nach dem Missale Romanum von 1962  

f. + Astrid Wengertz 

18.45 Uhr Stille Anbetung  
 
Freitag 14.06. der 10. Woche im Jahreskreis 

18.00 Uhr Hl. Messe f. Martina Bolhova um Segen 

 
Samstag 15.06. - der 10. Woche im Jahreskreis 

11.00 Uhr Hl. Messe  
18.00 Uhr Vorabendmesse F. d. Armen Seelen im Fegefeuer 
 
Sonntag 16.06. - 11. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr Hl. Messe anschl. Sonntagscafe im Mariensaal  

f.+ Mafalda Anzalone 

17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962 

f. + Hans-Georg Werth, Eltern u. Geschw. Lemmermeyer 
Dienstag 18.06. der 11. Woche im Jahreskreis 

18.00 Uhr Hl. Messe f. d. Armen Seelen im Fegefeuer 
 
  



Mittwoch 19.06. - Hl. Elisabeth von Schönau 

17.30 Uhr Rosenkranzgebet  
18.00 Uhr Hl. Messe  
 
Donnerstag 20.06. der 11. Woche im Jahreskreis 

09.00 Uhr Hl. Messe  
17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962 

f. + Theresia u. Werner Kassautzki 
18.45 Uhr Stille Anbetung  
 
Freitag 21.06. - Hl. Aloisius Gonzaga 

18.00 Uhr Hl. Messe  
 
Samstag 22.06. - der 11. Woche im Jahreskreis 

11.00 Uhr Hl. Messe zu Ehre und zum Dank an Pater Pio 

18.00 Uhr Vorabendmesse  
 
Sonntag 23.06. - 12. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr Hl. Messe mit begleitender Kinderkatechese 
  f. Roman Jakubiky um Segen 

anschl. Sonntagscafe im Mariensaal   
17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962 

f. + Erik Murmann 

 
Montag 24.06. - Geburt des hl. Johannes des Täufers 

18.00 Uhr Hl. Messe  
19.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962 

f. die Opfer des Ukrainekrieges 

 
Dienstag 25.06. der 12. Woche im Jahreskreis 

18.00 Uhr Hl. Messe  
Mittwoch 26.06. - der 12. Woche im Jahreskreis 

17.30 Uhr Rosenkranzgebet  
18.00 Uhr Hl. Messe 
 
Donnerstag 27.06. der 12. Woche im Jahreskreis 

09.00 Uhr Hl. Messe  
17.25 Uhr Rosenkranz  



18.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962 
f. + Erick Murmann 

18.45 Uhr Stille Anbetung  
 
Freitag 28.06. - Hl. Irenäus 

18.00 Uhr Hl. Messe  
 
Samstag 29.06. - Hl. Petrus und hl. Paulus 

09.30 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962 
Zur Danksagung  

11.00 Uhr Hl. Messe f. Peter Bohlha um Segen 

18.00 Uhr Vorabendmesse F. d. Armen Seelen im Fegefeuer 
 
Sonntag 30.06. - 13. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte für die Aufgaben des Papstes in der Weltkirche 
10.00 Uhr Hl. Messe f. + Jan Sarmir  
 anschl. Sonntagscafe im Mariensaal 
17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962 

f. + Adolpho Lindenberg 

 

Veranstaltungen 

Donnerstag, den 6., 13., 20. u. 27. jeweils um 18.45 Uhr 

Stille Anbetung vor dem Allerheiligsten 

Die stille Anbetung des Allerheiligsten Sakramentes des Altares gehört zu 

den ältesten und wertvollsten Traditionen der Kirche. Nicht umsonst wurde 

sie von vielen Heiligen geübt und gehört bis heute zum Tagesablauf 

besonders der kontemplativen Orden.  

Wenn der Mensch den Lärm der Welt hinter sich lässt und vor Gott zum 

Schweigen kommt, schafft er einen Raum, in dem er die sanfte Stimme 

Gottes leichter hören kann.  

Daher laden wir jeden Donnerstag zur stillen Anbetung vor dem 

ausgesetzten Allerheiligsten ein. Die Anbetung beginnt jeweils um 18.45 

Uhr und dauert etwa eine dreiviertel Stunde. 
  



Sonntag, den 9. u. 23. Juni um 10.00 Uhr 

Sonntagsmesse mit Kinderkatechese 

Auf Initiative einiger Eltern bieten wir in Zukunft alle 14-Tage in der 

Sonntagsmesse um 10.00 Uhr parallel zum Wortgottesdienst eine 

Kinderkatechese für Kinder ab 3 Jahren an. Sie findet in der Taufkapelle 

statt und wird von den Eltern gestaltet. Alle Kinder im entsprechenden Alter 

sind eingeladen, das Evangelium des jeweiligen Sonntags zu betrachten. 

Ganz herzlich danke ich für diese schöne Idee und für das Engagement der 

Eltern, die die Katechese vorbereiten und halten.  

Montag, den 3., 10., 17.  u. 24. Juni von 15.30 bis 17.30 Uhr 

Mutter-Kind-Gruppe 

Jeweils am Montag trifft sich von 15.30 bis 17.30 Uhr die Mutter-Kind-

Gruppe der Deutschordenskirche im Pfarrsaal.  

Das Angebot richtet sich an Mütter mit Kindern bis zum Schulalter, die sich 

mit ihren Familien der Deutschordenskirche zugehörig fühlen. Für die 

Kinder stehen das gemeinsame Spielen sowie ggf. andere Aktivitäten wie 

Ausflüge in den Palmengarten oder auf den Spielplatz im Mittelpunkt; fester 

Bestandteil der Treffen ist auch das gemeinsame Gebet mit den Kindern. 

Entsprechend ist für die Mütter vor allem der Austausch über Fragen der 

Erziehung im katholischen Glauben wichtig. 

In größeren Abständen finden Treffen mit den Vätern im Rahmen von 

Familientagen statt, die in einen religiösen Rahmen (Andacht, Katechese 

oder dergleichen) eingebettet sind. Der nächste Familientag wird am 

Samstag, den 13. Juli mit einem Sommerfest stattfinden. 

Kontakt: Antonia Paul / Sarah Skolka: Mutter-Kind@doffm.de 

Dienstag, den 4., 11., 18, u. 25. Juni sowie 2. u. 9. Juli  von 19.00 bis 21.00 Uhr 

Glaubenskatechese mit dem YOUCAT – 3. TEIL 

Wie bereits im letzten Jahr bieten Michael und Simonetta Schmitt ab Mitte 

Februar wieder dienstags von 19.00 bis 21.00 Uhr einen Glaubenskurs für 

Erwachsene an. Mit Hilfe des Jugendkatechismus YOUCAT erschließen sie 

an 24 Abenden im Mariensaal den gesamten Reichtum des katholischen 

Glaubens.  

mailto:Mutter-Kind@doffm.de


Am 4. Juni beginnt der 3. Teil, der im YOUCAT den Titel trägt: 

„Wie wir in Christus das Leben haben.“ 

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage: 

https://www.deutschordenskirche.de/glaubenskurs-mit-dem-youcat/ 

Sanierung der Deutschordenskirche 

Leider sind die Arbeiten im Mai aufgrund der Feiertage und des Wetters 

nicht so gut weitergegangen wie geplant. So hat die Glaswerkstatt nur ein 

weiteres Chorfenster eingebaut. Die restlichen beiden sollen im Juni folgen.  

Auch unsere Maler waren wieder da, um die gelben Flecken, die beim 

Übermalen der Sandsteine entstanden sind, durch eine weitere Isolierung 

und Überstreichung vollständig zu beseitigen. Die Stellen an denen dies 

geschehen ist sehen bisher gut aus. Im Norden wo das Gerüst schon 

abgebaut wurde, werden diese Arbeiten in den nächsten Monaten mittels 

eines Hubsteigers ausgeführt. 

Nachdem die Gerüstbauer Ende April das Gerüst für die Putzer umgebaut 

hatten, haben diese begonnen den fehlenden Putzstreifen über der 

Marienkapelle zu ergänzen. Der Unterputz wurde im Mai aufgebracht, 

benötigt aber wegen der feuchten Witterung länger um zu trocknen. Im Juni 

werden dann der Oberputz und der Anstrich folgen.   

Auch die Dachdecker müssen noch einmal wiederkommen und die Dächer 

über der Marienkapelle sowie über dem südlichen Eingangsturm neu 

decken. Diese Arbeiten können jedoch erst nach Abschluss der Putzer- und 

Malerarbeiten erfolgen. 

Über den Baufortschritt werden wir auch weiterhin in unserer Gottesdienst-

ordnung, auf www.deutschordenskirche.de sowie auf 

www.instagram.com/deutschordenskirche/ informieren. 

  

https://www.deutschordenskirche.de/glaubenskurs-mit-dem-youcat/


 


